


Liebe Freund*innen der Freiheit!

Was bedeutet Freiheit? Darauf eine eindeutige Antwort zu finden, ist unmöglich. Allein die 
Philosophie gibt uns eine Vielzahl an verschiedenen Definitionen, bis hin zum Satz „Der 
Mensch ist zur Freiheit verurteilt“ von Jean-Paul Sartre. Diese Aussage mag durchaus auf 
Widerstand stoßen, zeigt aber jedenfalls einen wichtigen Aspekt der menschlichen Freiheit 
unserer Zeit auf: Wir sind frei, unsere eigene Existenz zu gestalten, und wir sind deshalb für 
unsere Handlungen verantwortlich.

Diese Freiheit scheint uns im westlichen Europa ganz selbstverständlich, und doch ist sie 
oft umkämpft, begrenzt, unterdrückt oder herausgefordert. In unserer Welt voller Krisen und 
Unsicherheiten wird uns immer wieder vor Augen geführt, wie wertvoll und fragil sie ist. 
Doch Freiheit ist nicht nur ein großes, politisches Konzept. Sie betrifft unser persönliches 
Leben: Wann fühlen wir uns frei? Wo erleben wir Grenzen? Wie viel Verantwortung braucht 
die Freiheit?

Unter dem Motto „Zwischen den Grenzen die Freiheit“ laden wir Sie beim heurigen Sym-
posium der Elisabethinen zu einem Tag der Reflexion und Inspiration ein. Gemeinsam mit 
Dr.in Isabella Bruckner, Dr. Georg Fraberger, Dr.in Irmgard Griss und unseren Diskussions-
teilnehmer*innen erkunden wir Dimensionen der Freiheit – politisch, gesellschaftlich und 
persönlich.

Wir freuen uns auf Sie!
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ab 
09:30 Uhr Ankommen und Kraft tanken

10:00 Uhr Herzlich willkommen!
Moderation: Michael Etlinger

Grußworte
Sr. Barbara Lehner | Generaloberin der Elisabethinen Linz-Wien 
und Geschäftsführerin der Elisabethinen in Österreich

Freiheit und Frechheit
Dr. Georg Fraberger | Klinischer und Gesundheitspsychologe, Autor

Erlebte Grenzen und gewonnene Freiheit
Podiumsgespräch mit 	
– Dr. Georg Fraberger
– Mag.a Iris Hofer, MA | Leiterin der Justizanstalt Linz
– Isabelle Ntumba | Gründerin von Licht am Horizont
– DSA Thomas Wögrath | Leiter Psychosoziales Wohnheim B37

12:00 Uhr Zu Mittag: Krafttankstelle für Körper und Geist

13:00 Uhr Wir sind so frei.
Musik, die Grenzen überschreitet, mit quarDETTart

Wonach streben wir: 
Mehr Freiheit, weniger Verantwortung – oder umgekehrt?
Dr.in Irmgard Griss

Programm

14:15 Uhr Eine Stärkung zwischendurch

14:45 Uhr
Narrentum und Weltverantwortung. 
Freiheitsimpulse christlicher Spiritualität
Prof.in Dr.in Isabella Bruckner

Die Freiheit der Generationen
Podiumsgespräch mit 	
– Dr.in Irmgard Griss
– Dr.in Isabella Bruckner
– Mag.a Sylvia Bäck | Schulleiterin BRG Fadingerstraße Linz
– Tobias Hollinetz | Literat und Mitgründer von wort:netz

Abschluss

ab 
16:30 Uhr Begegnung und Ausklang
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Die Freiheit des Denkens ist aus psycholo-
gischer Sicht wichtig, um Entscheidungen 
objektiv treffen zu können. Nur die Freiheit 
des Geistes lässt unvoreingenommen er-
kennen, wer ICH bin, was ich über andere 
Menschen denke und was ich anstrebe/
möchte. Die Freiheit ermöglicht Selbstver-
antwortung und lässt mich erkennen, dass 
ich eine Wahl habe. Im Sinne der Motiva-

tion und der Überwindung der inneren Wi-
derstände hilft Freiheit, sich selbstständig 
um seine Bedürfnisse kümmern zu können. 
Freiheit wird zur Frechheit, wenn sie benutzt 
wird, um den Pflichten zu entkommen. Hier-
durch wird die Verantwortung auf andere 
Menschen übertragen. Freiheit bedeutet 
eigenverantwortlich seine Pflicht erfüllen 
zu müssen.

Freiheit 
und Frechheit

Georg Fraberger
Klinischer und Gesundheitspsychologe, Autor 

Georg Fraberger ist klinischer Psychologe am Allgemeinen 
Krankenhaus Wien, Buchautor und international gefragter 
Redner. Geboren ohne Arme und Beine, beschäftigt er sich 
intensiv mit der Frage, was den Menschen im Innersten aus-
macht – jenseits von Äußerlichkeiten. Mit seiner klaren, humor-
vollen und tiefgründigen Art inspiriert er viele, das Leben mit all sei-
nen Facetten zu schätzen.
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Erlebte Grenzen und gewonnene Freiheit
Im Podiumsgespräch diskutiert Georg Fraberger mit

Iris Hofer, Isabelle Ntumba und Thomas Wögrath
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Iris 
Hofer

Als Leiterin der 
Justizanstalt Linz gehört 
es zu ihrem Beruf, Gren-
zen zu setzen. Dabei 
stellt sie aber immer den 
Menschen in den Mit- 
telpunkt – mit Empathie,  
Klarheit und Führungs- 
stärke. Iris Hofer stammt  
ursprünglich aus Tirol,  
war eine der ersten be- 
waffneten Justizwache-
beamtinnen Österreichs 
und sammelte interna-
tionale Erfahrung beim 
Aufbau eines Gefäng-
nissystems im Kosovo. 

Isabelle 
Ntumba

Die Gründerin
des Vereins „Licht am 
Horizont“ lebt seit 1995 
in Österreich. Ihre Erfah-
rungen der ersten Jahre 
in Österreich sind wohl 
typisch für zugewan- 
derte Menschen. Heute 
ist sie diplomierte Ge- 
sundheits- und Kranken- 
pflegerin, Gospelsänge- 
rin und sie wurde 2014  
für ihr soziales Engage- 
ment für Straßenkinder 
im Kongo mit dem Soli-
daritätspreis der Diöze-
se Linz ausgezeichnet.

Thomas 
Wögrath

Das Psychoso-
ziale Wohnheim des So-
zialvereins B37 ist seit 
1997 sein berufliches Zu- 
hause. Zunächst als So- 
zialarbeiter gestartet, lei- 
tet der Diplomsozialar- 
beiter Thomas Wögrath 
heute dieses Übergangs- 
wohnheim für psychisch 
kranke, wohnungslose 
Menschen in der Bethle- 
hemstraße in Linz. Er un- 
terrichtet außerdem an 
der FH Oberösterreich im  
Studiengang Soziale Ar-
beit. 



quarDETTart

Gerhard Fluch, Trompete
Eberhard Reiter, Saxophon/Klarinette
Nikolaus Wagner, Klavier
Bernhard Binder, Kontrabass

Gemeinsam mit der charismatischen Sängerin Daniela Dett 
präsentieren sie das Programm “quarDETTart – wir sind so frei…“.
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Gerade in der heutigen Zeit scheinen Gren-
zen ja vielerorts wieder immer wichtiger 
zu werden. Wie heißt es immer so schön? 
„Musik kennt keine Grenzen.“ Deshalb 
werden hier bewusst bestehende Grenzen 
überschritten. Denn die Verschmelzung der 
sogenannten E- und U-Musik gewährt völlig 

neue Kompositions-, Aufführungs- und vor 
allem Konsumationsmöglichkeiten.

Mit Werken von Dmitri Schostakowitsch, 
Georg Breinschmid, Christian Mühlbacher 
u.a. entsteht eine attraktive Hommage an 
die Freiheit.

Wir sind so frei.
Musik, die Grenzen überschreitet, mit quarDETTart
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Freiheit und Verantwortung sind kommuni-
zierende Gefäße. Beide können nicht in vol-
lem Ausmaß nebeneinander bestehen. Wir 
müssen daher wählen: Wieviel Freiheit sind 
wir bereit zu opfern, um unserer Verant-
wortung gerecht zu werden? Die Pandemie 
hat uns drastisch vor Augen geführt, wie 
schwierig die Abwägung ist. Das beginnt 
schon mit der Frage: Wem gegenüber sind 

wir verantwortlich? Nur uns selbst, unserer 
Familie oder gar der Allgemeinheit gegen-
über? Nur den jetzt Lebenden oder auch 
künftigen Generationen gegenüber? Diese 
Fragen stellen sich in unserer von Krisen 
geprägten Zeit in voller Schärfe. Wir müs-
sen eine Antwort finden, wenn wir in Zu-
kunft ein gutes gemeinsames Leben haben 
wollen.

Wonach streben wir: Mehr Freiheit, 
weniger Verantwortung – oder umgekehrt?

Irmgard Griss

Irmgard Griss ist Juristin, ehemalige Präsidentin des Obers-
ten Gerichtshofs und war Abgeordnete zum Nationalrat. Mit  
Klarheit, Unabhängigkeit und einem starken Gerechtigkeits- 
sinn setzt sie sich seit vielen Jahren für ein respektvolles  
Miteinander in Gesellschaft und Politik ein. Ob in richterlicher  
Verantwortung oder im öffentlichen Diskurs – sie begegnet Men-
schen stets mit Haltung, Offenheit und hoher Integrität.
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„Zur Freiheit hat uns Christus befreit“, ver-
kündet Paulus in seinem Brief an die Gala-
ter. Ein Spitzensatz christlichen Glaubens, 
der je neu provoziert. Jedoch: Was bedeu-
tet diese Freiheit im Näheren? Wie kann 
sie verstanden und gelebt werden? Diese 
Fragen haben im Laufe der Geschichte, an-
gesichts der jeweiligen Bedrohungen, sehr 
unterschiedliche Antworten gefunden. Der 
Vortrag beleuchtet einige besonders her-

ausragende Zeugen der Freiheit, von den 
biblischen Anfängen bis in die Gegenwart, 
die bis heute inspirieren. Dabei kommen 
auch konkrete Praktiken und Haltungen in 
den Blick, die der Kultivierung von Freiheit 
dienen und für ihre Bewahrung einstehen – 
und die genau jetzt wieder aktuell sind, als 
Orientierung für den eigenen Umgang mit 
Freiheit und Verantwortung.

Narrentum und Weltverantwortung. 
Freiheitsimpulse christlicher Spiritualität

Isabella Bruckner

Die Theologin Isabella Bruckner ist Professorin für „Christ-
liches Denken und spirituelle Praxis“ an der Benediktiner- 
hochschule Sant’Anselmo in Rom. In ihrer Forschung ver-
bindet sie Spiritualität, Philosophie und Ästhetik und er-
schließt Glaubenspraktiken neu für die Gegenwart. Für ihre  
Dissertation über Mystik und Gebet wurde sie mit dem Karl- 
Rahner-Preis ausgezeichnet. Mit Offenheit und Tiefe bringt sie christ- 
liche Traditionen in den Dialog mit der heutigen Welt.
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Im Podiumsgespräch diskutieren Irmgard Griss und Isabella Bruckner 
mit Sylvia Bäck und Tobias Hollinetz

Sylvia 
Bäck

Mit Weitblick
und Innovationsgeist etab- 
lierte Mag.a Sylvia Bäck den  
Schulzweig „Digitalisierung & 
Robotik“ – ein Pionierprojekt 
in Oberösterreichs AHS-Land-
schaft. Sie ist Schulleiterin 
des BRG Fadingerstraße in 
Linz und unterrichtet Deutsch 
und Französisch. Ihr Ziel: jun-
gen Menschen praxisnahes 
Lernen und zukunftsorientier-
te Kompetenzen zu vermitteln 
– mit Offenheit, Engagement 
und einem klaren Blick auf 
die Herausforderungen von 
morgen.

Tobias 
Hollinetz

Der junge Lyriker 
Tobias Hollinetz gründete ge- 
meinsam mit zwei Kolleg*in- 
nen die Formatreihe wort:netz, 
die jungen Künstler*innen 
Raum und Bühne für Text und 
Ton in unterschiedlichster Form  
bietet. Der gebürtige Oberös-
terreicher lebt und studiert in 
Wien, macht Musik und kre-
iert Texte.©
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www.delta-pods.com

ENABLER OF BETTER ARCHITECTURAL WORLDS

Part of DELTA gesund bewegtgesund bewegt
Bei uns finden Sie unabhängig von Ihrem Alter, 
Ihrem aktuellen Fitness-Level und Ihren bisherigen 
Erfahrungen das perfekte Umfeld zur aktiven 
Gesundheitsförderung. Gesundes Training heißt bei 
uns, dass wir von der ärztlichen Einschätzung bis 
zum laufenden Training genau auf Ihre Bedürfnisse 
und Ihren Gesundheitszustand eingehen.

Wir freuen uns auf Ihre unverbindliche 
Kontaktaufnahme und zeigen Ihnen 
gerne unsere Räumlichkeiten.

MACHE JETZT DEN ERSTEN 

SCHRITT UND SICHERE DIR

50% AUF DAS STARTPAKET 

Gültig bis 31.12.2025

lin
z

Mit PelviPower trainieren Sie Ihren Beckenboden 
(Pelvimuskel). Dadurch stärken Sie Ihre Körpermitte, 
Sie gewinnen Kontrolle, insbesondere über 
Ihre Blase, und fühlen sich im Alltag 
wieder frei, stark und selbstbewusst.

JETZT 

GRATIS-TERMIN

AUF DEM 

PELVIPOWER 

VEREINBAREN

health – gesundes training. professionell begleitet.   
Museumstraße 31, 4020 Linz 
+43 732 777 155 oder +43 699 1819 3025
office@health-mt.at, www.health-mt.at



Wir danken unseren Kooperationspartner*innen!

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung von



 ANMELDUNG & INFO  ANMELDUNG & INFO 

Anmeldung mit QR- 
Code oder unter  
www.reglist24.com/
kaleidoskop_leben 
 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an  
Jutta Diesenreither 
forte Kongressmanagement 
+43 732 7676 5792 
​jutta.diesenreither@forte.or.at

 DATUM  DATUM   
Dienstag, 07. Oktober 2025  Dienstag, 07. Oktober 2025  
10:00 – 16:30 Uhr10:00 – 16:30 Uhr

 VERANSTALTUNGSORT  VERANSTALTUNGSORT   
Musiktheater Linz Musiktheater Linz 
Am Volksgarten 1, 4020 LinzAm Volksgarten 1, 4020 Linz

 TE ILNAHMEGEBÜHR  TE ILNAHMEGEBÜHR   
regulär 	 € 95,– regulär 	 € 95,– 
Schüler*innen, Student*innen 	 € 50,–Schüler*innen, Student*innen 	 € 50,– 

  Kaleidoskop LebenKaleidoskop Leben    
	 Zwischen den Grenzen die Freiheit

Pa
pi

er
 FS

C-
ze

rti
fiz

ie
rt.

 P
rin

te
d 

in
 A

us
tri

a.

Auto:Auto: Im Musiktheater steht eine Tiefgara- Im Musiktheater steht eine Tiefgara-
ge zur Verfügung. Die Einfahrt befindet sich ge zur Verfügung. Die Einfahrt befindet sich 
am südlichen Teil des Gebäudes und ist am südlichen Teil des Gebäudes und ist 
über die Bahnhofstraße bzw. die Wiener-über die Bahnhofstraße bzw. die Wiener-
straße zu erreichen. Die Bezahlung Ihres straße zu erreichen. Die Bezahlung Ihres 
Parktickets ist ausschließlich bei den Park-Parktickets ist ausschließlich bei den Park-
automaten (direkt bei allen Zugängen in automaten (direkt bei allen Zugängen in 
das Theater) möglich.das Theater) möglich.

Öffentliche Verkehrsmittel:Öffentliche Verkehrsmittel: Das Musik-  Das Musik- 
theater liegt ca. 500 m vom Hauptbahnhof theater liegt ca. 500 m vom Hauptbahnhof 
entfernt. Sie erreichen es von dort entwe-entfernt. Sie erreichen es von dort entwe-
der zu Fuß entlang der Kärntnerstraße in  der zu Fuß entlang der Kärntnerstraße in  
ca. 5 Minuten oder mit den Straßenbahn- ca. 5 Minuten oder mit den Straßenbahn- 
linien 1, 2, 3 oder 4 bis Haltestelle Goethe-linien 1, 2, 3 oder 4 bis Haltestelle Goethe-
kreuzung, von dort sind es noch ca. 2 Mi-kreuzung, von dort sind es noch ca. 2 Mi-
nuten zu Fuß.nuten zu Fuß.

Wir weisen Sie darauf hin, dass bei dieser 
Veranstaltung fotografiert/gefilmt wird und 
das entstandene Material für redaktionel-
le Zwecke der elisabethinen in österreich 

gmbh verwendet wird. Sollten Sie damit 
nicht einverstanden sein, dann geben Sie 
dies bei der Anmeldung vor Ort bekannt. 
Herzlichen Dank!
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